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einer Überhöhung.animalischer eDe, Gedrängthel etwas
ern sınd aus der Innerhehkeit des Men vereinfacht erzählt. Genau wichtig scheint
schen geborene geistige Entwürte (21) €Ss uXs SECIN, dadie jeweils anstehenden

Der ert. ringt. die Bedeutung des- _ grundsätzlıchen Probleme aus katholischer
SCNHN, wäas WIr Geist, Person., Gottähnlichkeıit. Weltschau heraus ihrer. Schwierigkeit,Transzendenz eNNEN Er unterstreicht den aber uch der Lösuneg geschichtsphılo-
W esenszusammenhang zwischen kultureller sophısch und geschichtst ecologısch'SDLULLO-  ehan-
Fruchtbarkeit un relıg1öser, transzenden- delt werden (z das menschliche Maß:
terErhöhung des Menschen. Wiırd das Zael die Kechtfertigung der Kevolution, dıe ratlı0-
des Menschen, die Iranszendenz SC1NES (Z615 nale Organısatıon der Macht, der heilsge-
stes, zunächst mehr 1NeMm immanenti- schichtliche Sınn der Reformatıion).
stischen Sınn verstanden: hen als Kriül- Becher
Jung der Per_soi131_en Ganzheitsanlage der
Eudaimonie Sinne harmonischer Voll- Dannenbauer ,Heinrich: Grundlagen der
endung des Seins der des Bildes dessen. mıttelalterlıchen W eltSkizzen un
der werden soll, kommt das echte Hın- Studien. (453 Stuttgart 1958, ohl-
überschreiten doch uch SEC1NEIN Rechte. hammer. Im 3,—
Das Denken schreitet fort VO.  - ‚„‚Gott®‘ als Daß dıe S  CT  m1ttelalterhche Kultur entsproßen
unausschöpfbarer Seinstulle der EISENECN ist aus Christentum un Antıke, dalß 51C enNt-
Seele (23) Gott, dem Sanz Anderen, der stand aus dem Erbe der _g_rie::hig\ch-r‚i_imi_-a]lles Endliche und Geschöpfliche überstelgt. schen Miıttelmeerwelt, das MIi1t„der Botschaft
Der ert. kennt diesem Kortschreıten Christı und der VO  z} ıhm gestifteten Kirche
VO bloßer Anthropologie_ ZUC allgemeınen 1106 Lebensgemeinschaft EINSINS, War unNns
Seinslehre und Z  — Theologıe Augustinus, er schon veriraı ebenso, da{fß der Ge-
T’homas 18 Sa OT allem aber ıst 1ko- 1688 der jUuNnsScCH Völker nach Jangen
lau  S  & VO  a Kues verpflichtet: der Mensch ist un harten Schule schließlich 1n schöpfe-
„„‚infinıtas humanıter contracta®® rischer Kıgengestaltung NEUE Lebensformen

Fis SIN erlauchte Geister, cdie den ert derFrömmigkeit, der menschlichen (Gemeln-
SC1NEIN Bemühen die rechte Men- schafit un der Künste un Wissenschaften

schenlehre begleıten: Hölderlin und Goethe geschaffen hat.
spielen 1116 große Rolle; vielleicht beur- Neu Dannenbauers Werk i1st jedoch
teilt ; DOSIUV. Jedenfallsversteht die Art, WI1€e6 er (1.) dıie Brücken zwischen
C S16 EINZUSETIZEN jede Aufsplitte- Antike- und Mittelalter schlägt, un sehr
runLs und Entwürdigung des Menschen. hn- [(16)  =- (2.) Ansıcht u  ber die altgerma-

nısche Geseilschafit Es ISTt nach ihm vielLich WIC Guardını sıeht den Anfang der
‚„„Vesintegration”” Begınn der Neuzeit. mehr VO  - der. spätrömıschen Verwaltungs-
und Descartes 151 iıhmtypisch für dıe erste un Militärorganisation 11NSs fränkische Reich
Phase Gegen den Kationalısmus und Idea- übergegangen, als 40823  - gemeinhin al sSchOM-
l ismus verteidigt IMNıL der Phılosophia 081)  - hat. Das Imperium Romanum ist NnNo©

dıe leibgebundene Se1ns- un Kır- durch Jahrhunderte staatsbildend und P 1 —
kenntnisweıse ul Geistes;: Sen- haltend gegenwärtig Tränkischen und
sualısmus, Lebensphilosophie, materıalı- deutschen Staatsautfbau: Dıie fränkıschen
stische Bıologie, einseltige Triebpsychologie und besonders dıe karolingischen Herrscher
un dıeıimpersonalen Eixistenzialısmus 1ınd ıhrer Staatskunst Schüler Koms.
Würde und Freiheıt des Geistes. Freilich ıhre Milıtärkolonien un S:edlungen königs-
werden bei diesem Z/Zweıfrontenkrieg dıe freıer Wehrbauern werden Ww1e €1:

Klammern d1ıe eroberten Gebıiete WI1eAussagen oft antıthetisch, daß der Leser
die rechteMıtte selber ınden mufdßs Sachsen, Alemanien, Bayern getrieben und

Im Sahzenh indessen erbringt de Boer den verbinden dıe Wıderstrebenden em Reich
Kücksıchtslos, nach dem Vorbild römischerBeweıs, daß 96HE selbst aUuSs dem Deängst1-

enden VWırbel der neuzeıtliıchen Welt- un Staatsräson wurde dabei VOrSSSaNSCH.
Menschenbilder heraus Anthro- Wenn erwägt, WIie der ert. dıe
pologıe vorstoßen annn dıe letzte Prın- germanischen Stämme sıeht } War diese
Z1DICH erreicht. Klenk Härte der Staatsform: nötig,. sofern über-

haupt CL Keıch entstehen sollte. 16 Grund-
lage germanıschen Liebens bildeten VO)  — Ur-
zeitenher keineswegs gemeinfreie BHBauern

Geschichte ihren Sıppendörfern und Markgenossen-
schaften, sondern. Adel, Burg un Herr-

Herders kleine Weltgeschichte, hrsg. schaftt.‚„Adelsherrschaft ist der den SEr  5  CCVO.  — J homas Urban. (250 S Freıburg nıschen Völkern EIMNEINSALNE Grundzug‘”
195€, Herder. Z Und diese Edelherren herrschten VON

Hier WIT. die Geschichte der Welt darge- _ ıhrer Burg auUus über die umliegenden Dör-
stellt wW16 S16 der geschichtskundige Katho- er. 1€ huldıgten er Freiheıit oft bis Z7UFEr
lık sıcht ımd bewertet ber wırd nıcht Anarchie;: CiNn ahbsolutes Königtum ıst völlıg
nNnu T Ahblauf des Geschehens 881 dichter ausgeschlossen, der König hat 19858
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chunge

Privilegien. Aber diese eiheit giultDUr KEs soll dıe Krgebnıss der Wiıss chaft
dıe Adligen; gibt 108 wirklich freie sammen(tTassen, dıe umstrıttenen Fragen
HDauern. Selhst das später autkommende Meinungen bezüglich JELCTL Tatsachen und
städtische Bürgertum hat sıch HIS fran- Verhältnisse, die S0OZUSasch den Kreu-
zösıschen Revolution, bzZzw hıs Ende ZzuNnNgspunkten der verschiedenen Strömun-
des alten Deutschen Reiches MLE eiINeEr sehr S  C un Interessen lıegen, darstellen, au 7
bescheiıdenen Ralle begnügen I1 USSEN. Diese dıe noch ungeklärten Probleme aufmerksam
germanische Urseele War wiıld, unbändig machen un schließlich 1116 Übersicht über
und kriegerisch. Die spätrömıiısche Staats- die weitverzweıgte Lıteratur un CiHN Urteil
tradıtıon hätte deswegen alleın nıcht aAaUS- A  ber ıhren Wert und TE Richtung geben.gereicht, S16 Ordnung und Eıintracht S0 dient als Grundlage CISCHEN Studiums

und klärt weıthın die uns noch nahe-führen; die Haupterziehungsarbeit mußte
das Christentum, muj{fite Ahe Kırche eısten. lıiegende un darum den persönlichen (ze-
Dasselbe gult türdie Erzıiehung anderen fühlen ausgesetzte Geschichte der jüngstenmenschlichen. Tugenden: Schutz der < le1- ‘_Yei'gaqgenhei„t. Bei der Vielfältigkeit der
191  - undSchwachen, Gerechtigkeit und 1L1uebhe Ereignisse und ihrer verwiıickelten Ur-
ıntereinander. Eine harte, Jangwierige Ar- sprunge wWar natürlichunmöglich, 1il CP1L-

scher Breıte das einzelne entfalten. Inbeıt Krst das Jahrhundert hat Ordnung
ınd Frıeden für ‚„‚den Normalzustand des gedrängter Kürze und oft NUur Stichwor-
Staates®® gehalten ten sucht der Verfasser den Zusammenhang

Was der ert. vorträgt,. ist wer(t, Ernst- deutlich machen. Es gelingt ıhm miıt dem
haft geprüft werden. Fınıges allerdings Aufgebot aller Energie; 116 Korm fın-
erscheint uns fragwürdig, VOLT allem das den dıe aufrıchtig den verschiedenen Stand-

Kapıtel: Das Oömiısche Reıich und der punkten der Staaten, Kıchtungen, Personen
W esten VO ode Justinjans bhıs Un ode gerecht werden sucht und dıe den Tast
Karls des Großen: (44—93) Da arl unausweıichlichen Gang der Dınge mMıt der
W eıhnachten 09 Kaıser wurde, soll ‚ 88! freıen KEntscheidung der handelnden Per-
ol nı1ıemand beabsichtigter Zuftfall SCWC- zugleich berücksichtigt. Der Leser
13  — SC1LIN (939), C113} Verzweıfelungsschritt wıird dıe Beobachtung machen, daflß Herz-
Papst Leos, der gefährlichen Pro- feld, J6 näher die dargestellten. KEreignisse
ze verwickelt WAarTr Seibst wenn IN9:  — uNns lıegen, be1ı der Heurteulung der deut-
DNım: da{fiß der Papst wıirklıch . Ver- schen Mängel, Fehler, Blındheiten und.Ein-
zweıteln SECWESEN S61 und SIC. SOZUSaßCN seitigkeiten sS1iC WENISET VOL C116T Ver-
für SCINEN Hausgebrauch rasch Ka1l- urteılung scheut, als 70081 VO  — An-
SCT gemacht habe das olk KRoms hatte schauungen und En?sf:hei_(!ungen 284 V öl-
keinen Anlaß, diese Verzweiıflung. te1- ker un Staaten spricht, dıe Deutsch-
len, und 1ıst völlig unerklärlich, land standen. Man wırd iıihm das als Ver-
azu kam mıitzumachen, überhaupt diıenst anrechnen, daß Leser be-
nachher der SaNzZe Westen mitgemacht hat eintfluft sıch nıcht VO  - der Leidenschaft
Läge da nıcht näher, dıe Entfremdung hınwegreißen Jassen. Man kann ruhıg

chen Lateineuropa und Byzanz ı112 Rech- e1Ner späteren abgeklärteren Zeıit, C1L1LLCIH

Ul Ssetizen, dıe der ert doch uch größeren Abstand überlassen, hıer 61in 1etz-
ausdrücklich zugeben mul ? „Der Osten, tes Wort sprechen. Im einzelnen darf
qauft sıch beschränkt, wird entschlossen ST1C- Ina.  — ohl aut EINISE Unebenheiten autf-
chisch:;: kultureli hat mıt dem W esten merksam machen, War der Anteil

WENISCI 9 auch die Kırchen Osterreichs den Befreiungskriegen WITK-
des Ostens und des estens lehben SLC. a Us- lıch begrenzt? Mit Recht weist dar-
einander und kehren sıch den Rücken qauft h1n, dafß Metternieh ein uückwärts SC-6831 ıst das letzte Reichskonzil 111 Konstan- wandter Politiker Wal, der dıe nach
timnopel. dem die lateinısche Kirche wirk- Zukunft strebenden Kräfte unter-

schätzte. ber auch Bısmarek war 1 Taliıch teılgenommen. hat. Von jetzt kann
38828  —_ VOoO  b der byzantınıschen Kirche, der sentlichen rückwärts gewandt und handelie
byzantinischen Kultur un dem byzantını- AUS dem preußischen Staatsdenken 2eraus.

Das wırd ber einzelnen 1UT:F zurück-schen Reich des Mıttelalters sprechen‘‘ (17)
I Klenk haltend angedeutet. Was Metternich durch

vorsichtige Abgewogenheıt verhüten
Herzfeld, Hans Dıe moderne Welt 1739 wollte, verdarb Bismarck durch sSseiINE

hıs 1945 Die KEpoche der bürgerlichen fühlsmäßigen Umschwünge und durch die
‚ Nationalstaaten (200 Seıten). hıszuletzt bestehende Anfällıgkeıit für C

188 W eltmächteund W eltkriege 18590 — waltakte. 1€e Kolomalpolitik, VOT allem
1945 (376 5.) Braunschweig 1957, W e- ber die dem Staat entscheıdend alles
sSstermann. 11, und. heimgebende S5ozlalpolitik Bismarcks VL -

Das Werk beginnt‘mıt dem amerıkanıschen diıenten wohl 11C schärfere Beurteilung,Unabhängigkeitskrieg und schlıeist mıt der als Herzfeld S16 g1bt Schließlich findet die
Kapıtulation Japans, nach dem Abwurftf der allzu nationalıstische Haltung der Deut-
Atombomben auf Hıroshima un Nagasakı. schen der österreichısch-ungarischen MO-
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